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Drucksache VI/2050 


Vorblatt 


Vertrag mit Liberia 

über die Benutzung liberianischer Gewässer und Häfen 
durch das N, S. „Otto Hahn" 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen) 


A. Problem 

Eine feste Völkerrechtspraxis bezüglich des Rechtes, mit 
Reaktorschiffen fremde Hoheitsgewässer zu befahren, hat sich 
noch nicht gebildet. Es ist daher notwendig, dem ersten deut- 
schen Reaktorschiff, der „Otto Hahn", das Anlaufen fremder 
Häfen durch den Abschluß bilateraler Verträge zu ermöglichen. 


B. Lösung 

Der am 27. Mai 1970 abgeschlossene Vertrag ermöglicht es der 
„Otto Hahn", liberianische Häfen anzulaufen, um Erztransporte 
durchzuführen. Das Abkommen enthält Sicherheitsbestimmun- 
gen und Haftungsregelungen für den Fall eines nuklearen 
Schadens. Es entspricht im wesentlichen einem bereits früher 
abgeschlossenen Vertrag mit den Niederlanden. 

Einmütigkeit im Ausschuß 

C. Alternativen 

entfallen. 


D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 
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6. Wahlperiode 


Drucksache Vl/2050 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 
(13. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zu dem Vertrag vom 27. Mai 1970 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Republik Liberia über die 
Benutzung liberianischer Gewässer und Häfen durch das 

N. S. „Otto Hahn" 

— Drucksache VI/1790 — 


A. Bericht des Abgeordneten Maibaum 


Der Entwurf des Ratifizierungsgesetzes zu dem 
Vertrag mit Liberia wurde in der 101. Sitzung des 
Deutschen Bundestages am 11. Februar 1971 dem 
Ausschuß für Verkehr und für das Post- und Fern- 
meldewesen federführend und dem Auswärtigen 
Ausschuß sowie dem Ausschuß für Bildung und 
Wissenschaft zur Mitberatung überwiesen. Der Ver- 
kehrsausschuß hat die Vorlage in seiner Sitzung 
am 1. April 1971 abschließend behandelt. 

Durch den zur Ratifizierung anstehenden Vertrag 
mit Liberia soll es dem ersten deutschen Reaktor- 
schiff, der „Otto Hahn", ermöglicht werden, liberia- 
nische Häfen anzulaufen, um Erztransporte durch- 
zuführen. Da sich eine feste Völkerrechtspraxis be- 
züglich des Rechtes, mit Reaktorschiffen fremde Ho- 
heitsgewässer zu befahren, noch nicht gebildet hat, 
muß jeweils mit den in Betracht kommenden Staa- 
ten ein bilateraler Vertrag geschlossen werden, um 
die Benutzung insbesondere der Hafenanlagen zu ' 


ermöglichen. Der Vertrag mit Liberia enthält eben- 
so wie ein bereits früher abgeschlossener Vertrag 
mit den Niederlanden zahlreiche Bestimmungen, die 
den Sicherheitsinteressen der liberianischen Behör- 
den dienen sollen (Regelung der Benutzung liberia- 
nischer Häfen, Vorlage eines Sicherheitsberichts, 
Recht des Zugangs zum Schiff, Ausschluß von In- 
standsetzungsarbeiten ohne ausdrückliche Zustim- 
mung usw.). Im Falle eines nuklearen Schadens 
sichert die Bundesrepublik Deutschland die Erfül- 
lung der gegen den Inhaber des Schiffs erhobenen 
Schadenersatzansprüche bis zum Höchstbetrage von 
400 Millionen DM. 

Der Ausschuß für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen begrüßt einmütig den Abschluß 
des vorliegenden Vertrages und empfiehlt in Über- 
einstimmung mit dem mitberatenden Auswärtigen 
Ausschuß und dem Ausschuß für Bildung und Wis- 
senschaft, die Vorlage unverändert anzunehmen. 


Bonn, den 1. April 1971 


Maibaum 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache VI/1790 — unver- 
ändert anzunehmen. 


Bonn, den 1. April 1971 


Der Ausschuß für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 


Dr. Apel 

Vorsitzender 


Maibaum 

Berichterstatter 



